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Öefte haben roir gefeiert
eine unerhörte Sahl;
aber, nun fie ausgeleiert,
ift's, roie anno da3uma1.

(5chroer tut fich in diefen Sagen
roiederum die 2!rebeit.

3n dem 2<opfe und im 2ïïagen
fühlt man nichts als Nüchternheit.

(5chroer roird roiederum das (Schaffen,
roem kein Reichtum roard 3uteil;
denn es hält gemäulte 2lffen
nur der 2Juserroählte feil.

25öfer Slick und bitt're Sïïiene
roerden meuchlings offenbar,
und roenn nicht die Gönne fchiene,
roär' es gän3lich fchauderbar.

2lber auch den dumpfften Kammern
leuchtet dann und roann ein Stern,
und dieroeil roir kat3enjammern,
kommt die 8reude fchon oon fern.

Stenn, roo roir noch troftlos harren,
klettert auf's $iedeftal
jener göttlichfte der 2Iarren,
jener ^5rin3 3U 2<arneoal.

3' Ôârn

©as neue 3ahr hat angefetjt
Cind ôriedenstauben [liegen;
©och Sieroerband roie Sierbund roill

Suerft endgiltig fiegen.

3n Sern tagt roieder der Kongreß
Öür dauerhaften ôrieden:
Srifcht leeres Stroh und ift mit fich

©an3 ungemein 3ufrieden.
Klacht oiel Keklam' und oiel ©efchrei
3n fanften Öriedenstönen :

Soch aus dem Glfaß hört man dumpf
Kanonendonner dröhnen.

Ser Ständerat behandelte
Sie 2Jlkoholoerroaltung.
Clnd roährend oon Krj referiert
Ses Sundesrates ßaltung.
©ab's plöhlich große Ôinfternis.
's Glektrifche oerfagte,
KSeshalb der hohe Ständerat
Sei Kacht und Kebel tagte.
Sem Sprit, dem roar es roohl 3U dumm

3n Ôeffeln in gan3 engen.
's krümmt fleh der 28urm, roenn man

Gr roollt' die ôeffeln fprengen. [ihn tritt,

Le petit Café da Soldat

3ft nun aus Sern oerfchrounden
Gnd hat roohl an der ©ren3e fchon
Sen richt'gen S'0*} gefunden.
6s ftand fchon lange Krochen leer,

Kein Krieger roar mehr drinnen:
©elangroeilt ftanden nur umher
Sie hübfehen Kellnerinnen.
Srei oolle Sage roär's fchon roeg
Sis auf den lehten Sfbften:
Soch auf dem Slat). roo es einft ftand.
Stand immer noch der Soften.

ÜOnlerflnk

Die (TramreFlame

Alfo ich roar angenehm überrafcht, als ich das

flotle Bildchen in dem 2.50 Sr. Abonnement, das
ich mir im ftädtifchen Sram leiflete, erblickte. Alir
rourde ein Abonnement -,11 Seil, auf deffen 3roeifer
Seite ein kleines Bildchen eingeklebt roar, das eine

höchft aufregende Begebenheit aus dem Ceben oer-
anfchaulicht. in in ooller Sahrt befindlicher Strahen-
bahnroagen ijt eben im Segriff, den Sahnenträger
und den Sambour irgend eines Seft3uges 3U über¬

fahren. Sie gan3e übrige Suite ift bereits unter den
Hadem des Srams. Sies ifl 3ir>ar nicht auf dem
Bilde fichtbar, teils der 2Jefthetik roegen, teils roeil man
das teure Kot fparen roollte. Ser gan3e Sramroagen
ift in ooller Aufregung, der Söagenführer läutet und
bremft, da fpringt 3U guter Cefet noch ein ftädtifcher
Boli3eifoldat hin3U und rettet die Situation. '

Sa mir das Bildchen ebenfogut gefiel roie andern
Ceuten und ich 3udem in der 3eitung eine gute He-
3enfion darüber las, befchlofi ich, diefes meinem
Bilderalbum ein3uoerleiben. Aber den Bilten meiner
kleinen Sochter konnte ich nicht roiderftehen. ich mufite
ihr das Bildchen oerfprechen, fobald das Abonnement
abgelaufen fei. Ser grofie Aïoment kommt. Ao. 20

ift noch allein im Cimfchlag. Oberftrafi Central
2Sagenroechfel. fid\ fteige Gentrai um und roeife mein
2Ibonnement oor. Sie Ao. 20 roird herausgeriffen,
oom Schaffner in den Cimfchlag getan und nun
erfolgt etroas Sürchterliches. Ser 21Zann des Srames
3erreifit, ohne eineTüiene 3U oer3iehen, den Cimfchlag

famt dem Bildchen. Ser Barbar. 2Beih er denn
nicht, dafi desroegen nun 3U ßaufe heihe Sränen
fliegen roerden? ßat er eine Ahnung oon einem Bater-
her3en?

£$ch proteftiere, mache inroânde. Ser 2ïïann
des Srames 3uekt die Achfeln und murmelt: Bor-
fchrift". (Sr 3erreifit einem andern Sahrgaft fein
Abonnement mit einem noch oiel fchönern Bildchen!
Aun bin ich am nde meines 2Siffens und Berftehens.

Alfo man macht in die Abonnements fcl öne Bildchen,

um fie nachher 3erreifien 3U können. Borfchrift!
Reklame?

3* pfeife auf die Abonnemenls mit den Bildchen.

3* ma9 f'e n'*' mehr.
®ebt mir andere mit leeren Seiten. Sa kann ich

meine Aoti3en darin machen und da roird mein Bater-
her3 und das meines 2<indes nicht betrübt.

Barbaren! ßermann Gtraehl
* V. ¦¦¦

Vorfcfjlag

3m allgemeinen Sölkerrecht follte, roie

bei den ftädtifchen Schiachthäufern, eine

hohe Schlachtft euer eingeführt roerden.
33-

Stadt im Kriegs
Und Cage verbluten und werden versargt,
die Sehnsucht duckt müdegevogtel und kargt
und krallt sich in totes Gemäuer.

6s wälzt eine Sturmflut strassenentlang

ihren grauen, wuchtenden WJogengang

nach fernem Abenteuer.

Das strandet und brandet in schäumender Wut.

Kehrt wieder scblammwirbelnd. Und ïlut auf Slut

tost an und zerschellt obne Gnde.

Der Dom streckt darüber die schmale Brust

und lallt wie kindisch und unbewusst

die alte ïriedenslegende. 21. a. Ranftegg

Çlaul 2/llheer

Padamentarifcfjer Kammer-Pommer
in öer. englifchen Jammer-Kammer

Sie Opponenten: Son diefem Koali-
tionsminifterium roollen roir abfolut nichts
roiffen! ©s foll nicht roagen, uns oor die

Kugen 3U treten 1 (Su den Kliniftern
im Sorfaal) : Sitte, meine ßerren, treten
Sie gefälligft ein!

Sie Klinifter: ©uten Klorgen, meine

ßerrfchaften!
Sie Opponenten (gerei3t) : Klit Jahnen

fprechen roir überhaupt nicht! Kein 2Bort
mit diefem KTinifterium! 5Cac Tür;
fchen Sie denn eigentlich?

Sie Klinifter: K3ir erlauben uns, 3hnen
das neue Kriegsbudget oor3ulegen.

Sie Opponenten (empört): ©ar nichts
roird beroilligt keinen Senng diefem

Klinifterium! 225ieoiel follen roir denn

genehmigen
Sie Kïinifter: Klles!
Sie Opponenten (gan3 rafend): 28elche

Ôrechheit! Sorerft befiegen Sie unfere
Öeinde und dann entfagen Sie allen

Küünfchen nach der allgemeinen 223ehr-

pflicht!
Sie Klinifter fchütteln oerneinend ihre

Köpfe.
Sie Opponenten: Ka alfo, es ift ein

©lück für Sie, daß Sie nachgeben. Gs

roäre 3hnen fonft fchlecht ergangen!
Sas Sudget ift hiemit einftimmig
beroilligt. Sie roerden es jetjt begreifen,
daß Sie mit 3hren halsftarrigen öor-
derungen bei uns nichts ausrichten! (Sie
gehen, fich oergnügt die ßände fchüttelnd,
auseinander.)

©utes <£im>ernebmen

Kun, du haft, roie ich gehört habe, eine

reiche Ôrau geheiratet, liebft du fie auch?"

0, roir find ein ßer3 und eine Kaffe!""
7a. Sch.

2ZJir roollen uns an das Beroährte halten

und drum im neuen [Jahre roie im alten,

bei fämtlichen ©enüffen, die uns roinken,

nur alfoholfreten SSctn aus »Jetten trinken.

Januar
Aeste baben wir gefeiert
eine unerbörte 5Zabl:
aber, nun sie ausgeleiert.
ist's, wie anno dazumal.

Scbwer tut sicb in diesen Tagen
wiederum die Arebeit.

In dem Ropse und im 2Nagen
süblt man nicbts als Nücbternbeit.

Scbwer wird wiederum das Scbassen.

wem kein Reicbtum ward zuteil:
denn es bält gemäulte Assen

nur der Auserwäblte seil.

Böser Blick und bitt re Mené
werden meucblings offenbar.
und wenn nicbt die Sonne scbiene.
wär' es gänzlicb scbauderbar.

Aber aucb den dumpfsten Rammern
leucbtet dann und wann ein Stern.
und dieweil wir kahenjammern.
kommt die Sreude scbon von sern.

Denn, wo wir nocb trostlos barren.
klettert auf's Piédestal
jener göttlicbste der Narren.
jener Prinz zu Rarneval.

Z' öärn
Das neue Ianr nat angesetzt
tUnd Friedenstauben sliegen:
Docb Bieroerband wie Bierbund will
Zuerst enclgiltig siegen.

In Bern tagt wieder der Nongreß
Sur dauerbasten Srieden:
Driscbt leeres Strob und ist mit sicb

Ganz ungemein zufrieden.
Macbt viel Reklam' und viel Gescbrei

In sansten Sriedenstönen :

Docb aus dem Elsaß bört man dumps
Kanonendonner dröbnen.

Der Ständerat bebandelte
Die AIKoboIoerwo.Il.ung.
«Und wäbrend von Arx referiert
Des Bundesrates Koltung.
Gab's plöhlicb große Sinsternis.
's Clektriscbe versagte.
Wesbaib der bobe Ständerat
Bei Nacbt und Nebel tagte.
Dem Sprit, dem war es wobl zu dumm

In Sesseln in ganz engen.
's krümmt sicb der Wurm, wenn man

Cr wollt' die Sesseln sprengen. sibn tritt.

I^e petit Lake ciu 8c>l6a,t

Ist nun aus Bern verscbwunden
(Und bat wobl an der Grenze scbon

Den ricbt'gen Platz gesunden.
Cs stand scbon lange Wocben leer.

Nein Nrieger war mebr drinnen:
Gelangweilt standen nur umber
Die bübscben Nellnerinnen.
Drei volle Tage war's scbon weg
Bis aus den lehten Pfosten:
Docb ous dem Plah. wo es einst stand.

Stand immer nocb der Posten.
Wyl-rflnk

Die Tramreklame
Also icn war angenekm üderrasckt, als icn cias

slotie Biidcken in ciem 2.50 Sr. Abonnement, clas

icb mir im siäcitiscben Tram leistete, erblickte. Mir
wurde ein Abonnement ',11 Teii. ous dessen zweiter
Seite ein kleines Biidcken eingeklebt war, das eine

köckst aufregende Begebenbeit aus dem Leben ver-
ansckaulickt. Ein in voller Sakrt besindllcker Ströhen-
boknwagen ist eben im Begriff, den Saknenträger
und den Tambour irgend eines Sestzuges zu über-

sakren. Die ganze übrige Suite ist bereits unter den
Rädern des Trams Dies ist zwar nickt auf dem
Bilde sickldar. teils der Aestbetik wegen, teils weii man
das teure Rot sparen woiite. Der ganze Tramwagen
ist in voller Ausregung, der Wogensükrer läutet und
bremst, da springt zu guter Letzt nock ein städtiscker
Polizeisoldat kinzu und reitet dle Situation.

Da mir das Biidcken ebensogut gefiel wie andern
Leuten und ick zudem in der 5Zeitung eine gute
Rezension darüber los. beseklosz ick. dieses meinem
Bilderalbum einzuverleiben. Ader den Bitten meiner
kleinen Tockter konnte ick nickt widersteken. ick mußte
ikr das Biidcken versprecken. sobald das Abonnement
abgelaufen sei. Der große Moment kommt. Ro. 20

ist nock allein im llmsckiag. Oberstraß Central
Wogenroecksel. Ick steige Central um und weise mein
Abonnement vor. Die Ro. 20 wird kerausgeriffen.
vom Sckassner in den Umsckiag gelan und nun er-
folgt etwas Sürckleriickes. Der Mann des Trames
zerreißt, okne eine Miene zu oerzieken. den Umsckiag
samt dem Biidcken. Der Barbar. Weiß er denn
nicbt, daß deswegen nun zu Kause beiße Tränen
stießen werden? kZat er eine Atmung von einem
Boterkerzen?

Ick protestiere, macke Einwände. Der Mann
des Trames zuckt die Acksein und murmelt: ..Bor-
sckrist". Er zerreißt einem andern Sakrgast sein

Abonnement mit einem nock viel sckönern Biidcken!
Run bin ick am Ende meines Wissens und Derstekens.

Also man mackt in die Abonnements scl öne Biidcken,

um ste nackker zerreißen zu können. Borsckrift!
Reklame?

Ick pfeife auf die Abonnements mit den Bild-
cken. Ick mag sie nickt mekr.

Gebt mir andere mit leeren Seiten. Da kann ick

meine Rotizen darin macken und da wird mein Dater-
kerz und das meines Rindes nickt betrübt.

Barbaren! kz-rmann E>ra-n>

Vorschlag

Im allgemeinen Bölkerrecbt sollte, wie
bei den städtiscben Scblacbtbäusern. eine

bobe Scblacbtsteuer eingesükrt werden.
D-

Staöt im Rriege
llnä Lage verbluten unä weräen versargt,
äie Sehnsucht äuckt müäegevogtet unä kargt
unä krallt sich in tote! lZemäuer.

wa'I?t eine 8turmflut strassenentlang

ikren grauen, umchtenäen Äogengang
nach fernem Abenteuer.

va; stranäet unä branäet in schäumenäer (llut.
Kebrt wieäer schlammwirbelnä. llnä 5Iut auf 5Iut

tost an unä zerschellt obne Cnäe. ^
Der vom streckt äarüber äie schmale krust
unä lallt wie kinäisch unä unbeuiusst

äie alle 5rieäenslegenäe. 21. cr. R°nf,-gg

Paul AUn-er

parlamentarischer Rammer-Iammer
in üer englischen Jammer-Rammer

Die Opponenten: Bon diesem Noali-
tionsministerium wollen wir absolut nicbts
wissen! Cs soll nicbt wagen, uns vor die

Augen zu treten! (Zu den Ministern
im Borsaal): Bitte, meine Kerren. treten
Sie gefälligst ein!

Die Minister: Guten Morgen, meine

Kerrscbasten!
Die Opponenten (gereizt): Mit Ibnen

sprecben wir überbaupt nicbt! Nein Wort
mit diesem Ministerium! - Wa? ^üri
scben Sie denn eigentlicb?

Die Minister: Wir erlauben uns. Ibnen
das neue Nriegsbudget vorzulegen.

Die Opponenten (empört): Gar nicbts

wird bewilligt keinen Pennn diesem

Ministerium! Wieviel sollen wir denn

genebmigen
Die Minister: Alles!
Die Opponenten (ganz rasend): Welcbe

Srecbbeit! Borerst besiegen Sie unsere

Seinde und dann entsagen Sie allen

Wünscben nacb der allgemeinen Webr-
pslicbt!

Die Minister scblltteln verneinend ibre

Nöpse.
Die Opponenten: No also, es ist ein

Glück sür Sie. daß Sie nacbgeben. Cs

wäre Ibnen sonst scblecbt ergangen!
Das Budget ist biemit einstimmig be-

willigt. Sie werden es jeht begreisen.

daß Sie mit Ibren balsstarrigen Sor-
derungen bei uns nicbts ousricbten! (Sie
geben, sicb vergnügt die Kände scbllttelnd.
auseinander.) P.

Gutes Einvernehmen

Nun. du bast. wie icb gebört babe. eine

reicbe Srou gebeiratet. liebst du sie aucb?"

,.O. wir sind ein Kerz und eine Nasse!""
W. Eck.

ll0>Illl^llll>I>ll>iillr^ll>iz^>ii^
Wir wollen uns an das Bewäbrte kalten
und drum Im neuen Iakre wie im alten.

bei sämllicken Genüssen, die uns winken,

nur alkoholfreien Wein aus Meilen trinken.


	Die Tramreklame

